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Das Spezial Toppienhaus von

Enorme Auswahl

Das verſchuldete Schloß Wroblewo des Grafen Kwilecki

Prozeß wegen Kindesnnterſchiebung

gegen die Gräfin Kwilecka
v Berlin 30 Oktober

In der Freitag Sitzung erregte großes Jntereſſe der Zeuge Haupt
mann Felix Ritter von Ziegler der angebliche Vater des Knabender unbewußt die Hauptperſon in dieſem Prozeſſe iſt Er bekennt ſich
zur Vaterſchaft zweier Kinder denen die Cäcilie Parcza jetzige Frau
Meyer das Leben gegeben hat Er habe in Krakau Verkehr mit der
Parcza gehabt und ſei Vater des im Jahre 1895 geborenen Knaben
Präſ Sind Sie auch der Vater des im Dezember 1896 geborenen
Kindes Zeuge Da ich mit ihr Bekanntſchaft hatte kann ich es nicht
beſtreiten Präſ Haben Sie den Knaben überhaupt geſehen
Zeuge Nein Die Mutter hat mir einmal geſagt datz ſie v einer kinder
Joſen Familie übergeben wolle Darauf habe ich geſagt ſie könne das
ja tun wenn ſie meine daß das Kind eine beſſere Verpflegung erhalte

Präſ Hat die Mutter ſpäter einmal geſagt es tue ihr leid daß ſie
das Kind weggegeben habe Zeuge Nein ich habe keinen Verkehr
mehr mit ihr gehabt da ſie ſich verheiratete Erſter Staatsanwalt
Steinbrecht teilt hier mit daß die Cäcilie Meyer am Donnerstag von
einem Knaben entbunden worden ſei und bittet die Sachverſtändigen um
Auskunft wann die Frau vernehmungsfähig werde Prof Dr Dührßen
Als wir ſie beſuchten war ihr Zuſtand nicht ganz befriedigend ſie hatte
Fieher und dieſes beſteht noch Es iſt aber zu hoffen daß das Fieber
nicht mit der Geburt zuſammenhängt ſondern auf Erkältung zurück
zuführen iſt Die Frau wird früheſtens am Freitag 6 November ver
nehmungsfähig ſein der Transport an Gerichtsſtelle wird aber mittels
Krankenwagens erfolgen müſſen

Wirtſchaftsinſpektor Krüger weiß daß in der Umgegend von Wrob
lewo allerlei geſprochen wurde über den angeblichen Zuſtand der Gräfin
Er habe dann einmal ſeine Wirtin aufgefordert recht genau aufzupaſſen
wenn ſie zur Gräfin komme Die Frau hat dann auch als ſie der Gräfin
beim Anziehen behilflich war genau aufgepaßt und mit aller Beſtimmtheit
berichtet daß die Frau Gräfin ganz zweifellos in anderen Umſtänden ſei

Frau v Horvath geb Gräfin Podworowska fagt aus Jch habe
die Gräfin Kwilecka im Jahre 1896 wiederholt geſehen n a auch mehrere
r vor der Geburt Sie hat unbeſtreitbar ausgeſehen wie eine Frau
die ihrer ſchweren Stunde entgegenſieht Jch bin Mutter und Großmutter
und habe ein Urteil über ſolche Dinge Nie iſt mir in meiner Seele auch
nur der Gedanke gekommen daß dieſer Zuſtand ſimuliert ſein könnte das
ſage ich ich bin Mutter und Großmutter ich habe Kranke gepflegt und
verſtehe mich darauf Rechtsanw Chodziesner Wie lange kennen Sie
die Gräfin Jſabella Zeugin O ſehr lange Vert Halten Sie
die Gräfln einer ſolchen Tat wie ſie ihr zur Laſt gelegt wird für fähig

Zeugin Niemals Das kann ich ſchwören vor Gott Die Gräfin hat
mir auch zugeſchworen daß der Knabe ihr eigener ſei

Eine ſtarke Bewegung geht dann durch den Saal als der Vorſitzende
anordnet daß die beiden Knaben der älteſte Sohn der Cäcilie
Meyer und der kleine Graf hereingeführt werden damit ſich der Haupt
mann v Ziegler über die Aehnlichkeit äußere Es war ein eigenartiger
Augenblick als die Jungen die beide ganz in Weiß gekleidet waren mit
ihren unſchuldsvollen Geſichtern in den Saal hereinſpazierten ſich vor dem
Zeugentiſch aufſtellten und die Augen neugierig umherirren ließen Jm
Zuhörerraume hatte ſich alles erhoben und blickte auf die Kleinen Die
Geſchworenen verließen ihre Sitze und gruppierten ſich um die Kinder
dieſe aufmerkſam betrachtend Die Gelehrten im Publikum ſind ſich in
ihrem Urteil nicht einig die einen finden daß die beiden Knaben ein
ander ſo ähnlich ſehen wie ein Ei dem anderen die anderen finden eine
koloſſale Aehrlichkeit zwiſchen dem jüngſten Knaben und der angeklagten
Gräfin heraus Hauptmann v Ziegler erklärt daß er ſich gar nicht
äußern könne da er beide Kinder bis jetzt noch nicht geſehen habe
Die Knaben werden hierauf wieder entlaſſen

Eine Frau die in Dienſten der verſtorbenen Mutter der Gräfin
Kwilecka geſtanden hat bekundet ſie habe in der kritiſchen Zeit von der
Gräfin Jſabella den Eindruck einer Dame gehabt die in anderen Um
ſtänden ſei Sie habe auch geſehen daß die Beine geſchwollen waren
Gräfin Jſabella habe ihr auch eine gewiſſe Angſt vor der Entbindung be
kundet Zeugin habe ihr aber geſagt Frau Gräfin brauchen ſich nicht
zu ängſtigen wir werden alle für Sie beten Rechtsauw v Rych
lowski Hat nicht die verſtorbene Mutter der Frau Gräfin kurz vor ihrem
Tode dieſer Zeugin erzählt ſie habe urſprünglich ſelbſt Zweifel über den
Zuſtand der Frau Gräfin gehabt ihre Zweifel ſeien aber vollſtändig be

ben denn ſie hat ihre Tochter ſelbſt unterſucht und beſtätigt gefunden
daß ſie guter Hoffnung ſei Ziugin Jawohl das iſt richtig
Gräfin Podborowska beſtätigt gleichfalls daß für ſie gar kein Zweifel ge
weſen ſei die Gräfin habe den ganz unverdächtigen Eindruck einer in
geſegneten Umſtänden befindlichen Frau gemacht Darüber ſei gar kein
Zweifel möglich Sie Zeugin ſei außerdem auch Porträtmalerin und
habe ſofort eine große Aehnlichkeit des Knaben mit ſeiner Mutter derGräfin feſtſtellen können Sie kenne die Gräfin ſehr viele Jahre und
halte ſie einer ſolchen Tat nicht für fähig die Gräfin ſei zwar mit dem
Munde ſehr leicht aber ſo etwas tue ſie keineswegs

Es folgt noch eine ganze Reihe von Zengen die übereinſtimmend be
kunden daß nach ihrer feſten Ueberzeugung die Gräfin im Jahre 1896
wirklich in anderen Umſtänden ſich befunden habe Sie haben dies u a
auch aus ihrer Geſichtsfarbe ihren tiefliegenden Augen ihren geſchwollenen
Händen uſw geſchloſſen Manche haben ihre Wiſſenſchaft nicht bloß von
dem änßeren Eindruck eine Seusin hat ſogar von einer anderen gehört

daß ſie die Gräfin betaſtet und deren Zuſtand beſtätigt gefunden habe
Unter dieſen Zeugen befinden ſich nicht nur Angeſtellte aus Wroblewo
ſondern auch ein Rittergutsbeſitzer ein Förſter ein Kaufmann u a m

Heiterkeit erregt die Ausſage eines früheren Dieners aus Wroblewo
der auch entſchieden der Anſicht iſt daß die Frau Gräfin in anderen Um
ſtänden war Präſ Sie ſind doch unverheiratet woher kommt Jhnen
dieſe Sachkenntnis Zeuge Trotzdem kann man ſo etwas erkennen
Präſ Wie alt ſind Sie denn jetzt Zeuge 24 Jahre Vert Jſt
der Zeuge nicht Soldat geweſen und hat den Chinakrieg mitgemacht
Zeuge Jawohl Vert Na dann weiß man wohl ſchon etwas von
ſolchen Dingen

Unter dieſer Gruppe von Zeugen iſt auch der Kaufmann Kantoro
wicz aus Poſen von Jntereſſe Er bekundet Jn Poſen ſei allgemein
das Gerücht verbreitet geweſen daß die Gräfin mit ihrer zu erwartenden
Niederkunft eine Komödie ſpiele Er geſtehe offen daß auch er in den
Fehler verfallen ſei dieſen Klatſch nachzuerzählen Da ſei er einmal vom
angeklagten Grafen zur Jagd geladen worden und habe Gelegenheit gehabt
die Gräfin beim Frühſtück zu beobachten Als die Gräfin ins Zimmer
trat habe ihn ſofort ein ſtarkes Schamgefühl darüber beſchlichen daß er
ſo kritiklos den ganzen Klatſch nachgeſchwatzt habe Er ſei ſich ſofort klar
geweſen daß das was die böſen Zungen über die Gräfin geſprochen
abſolut unzutreffend war denn alle Anzeichen ſprachen zwingend dafür
daß die Gräfin ſich wirklich in anderen Umſtänden befand Ritterguts
beſitzer v Skoski iſt mit der Gräfin Jſabella kurz vor ihrer Entbindung
zuſammengeweſen und hat den unbedingten Eindruck gehabt daß ſie
ſchwanger ſei Er habe auch nicht den geringſten Zweifel über den Zuſtand
der Gräfin gehabt Er kenne ſie ſeit ſehr langer Zeit und halte ſie einer
ſchlechten Tat nicht für fähig

Der Vorſitzende ſchiebt hier die Vernehmung des ehem 83 Polizei
kommiſſars Louis Tard aus Paris ein deſſen 2 lusſagen durchden Dolmetſch der franzöſiſchen Sprache Prof Dr Lamprecht ins Deutſche

übertragen werden Der Zeuge bekundet Jm Jahre 1902 ſei zu ihm
ein Herr gekommen und habe ihn beauftragt bei den Gummiwarenhänd
lern in Paris 9 dachforſchungen anz zuſtellen ob bei einem von ihnen im
Jahre 1896 eine Frau die Anfertigung eines Jnſtruments beſtellt habe
das dazu dienen konnte eine Veränderung des Körpers vorz zutäuſchen
Zeuge habe in der Nue vieille du Temple 125 in dem BandagiſtenGe
ſchäſft von Nognier Burnet die gewünſchte Auskunft erhalten Frau
Burnet habe ihm erzählt 1896 ſei eine etwas korpulente Dame die
Franzöſiſch mit etwas deutſchem Akzent geſprochen habe im Geſchäft er
ſchienen und habe nach mitgebrachtem Maße einen Gummileib beſtellt
Dies ſei im Juli oder Auguſt 1896 geweſen Die Beſtellerin ſei etwa
drei bis viermal gekommen und habe dann das Jnuſtrument bezahlt und
mitgenommen Zeuge hat dann der Frau Burnet die Photographie der
Gräfin Kwilecka vorgelegt und ſie gefragt ob ſie die Beſtellerin des
Gummileibes wiedererkenne Dies ſei aber verneint worden Frau
Burnet habe im Gegenteil geſagt daß dies nicht das Bild jener
Dame ſei Auch die weitere Frage ob Frau Burnet das
Maß aufgehoben habe dieſe verneint Der Zeuge hat auch
Ermittlungen angeſtellt ob die Gräfin Kwilecka zu jener Zeit in einem
der Pariſer Hotels angemeldet geweſen iſt die Nachforſchungen hatten ein
negatives Ergebnis Ferner bekundet der Zeuge daß er bei den Pariſer
Hebammen Nachfrage gehalten habe ob bei einer von ihnen im Jahre 1896
eine Frau erſchienen ſei die ſich darum bemüht habe einen neugeborenen
Knaben zu erhalten Da habe er die Hebamme Jſabelle Ramos ermittelt
nach deren Ausſage im Jahre 1896 eine Franzöſiſch mit deutſchem Akzent
ſprechende Dame bei ihr rung ſei und ſie aufgefordert habe zu einem
beſtimmten Zeitpunkt ein neugeborenes Kind männlichen Geſchlechts zu
beſorgen das in das Ausland gebracht werden ſolle Als Frau Ramos
darauf ſagte daß zu dieſem Zwecke verſchiedene Formalitäten zu erfüllen
ſeien und daß beſonders eine förmliche Erklärung vor dem Pariſer Polizei
kommiſſar abgegeben werden müſſe habe die Dame auf die Straße hinaus
geſehen und ſich mit der Erklärung verabſchiedet daß ſie wiederkommen
würde Sie ſei aber nicht wiederge kommen Frau Namos habe in der
ihr vorgelegten Photographie der Gräfin Kwilecka vollſtändig die Züge
der Zrat wiedererkannt die damals bei ihr geweſen war

uſtizrat Wronker Hat der Zeuge die Hebamme Ramos geſprochennaſchvem ſie in Berlin von dem Unterſuchungsrichter vernommen worden

war Zeuge Nein Juſtizrat Wronker Dann weiß der Zeuge
alſo auch nichts davon daß die Hebamme Ramos als ihr die Gräfin
gegenübergeſtellt wurde dieſe nicht wiedererkannt hat Präſ Herr
Verteidiger Sie greifen hier vor Darüber werden wir den Herrn Unter
ſuchungsrichter hören müſſen Auf eine ganze Reihe von Fragen der
Verteidiger erklärt der Zeuge daß er für ſeine vierzehn Tage hindurch
fortgeſetzten Bemühungen von dem Maler v Krajewski 200 bis 250 Fr
erhalten habe Herr v Krajewski habe ein Zirkular verfaßt auf das hin
ſich etwa zwanzig Hebammen meldeten von denen die Angaben der
Hebamme Ramos am meiſten ſich mit dem deckten was man erforſchen
wollte Die Hebamme Ramos habe verabredetermaßen für ihre Mitteilungen
300 Franken erhalten Ein Geſchworener wünſcht zu wiſſen wie lange
Zeit ſich die Beſtellerin des Gummileibes in Paris hätte aufhalten müſſen
um dieſes Jnſtrument zu beſtellen und abzunehmen Der Zeuge meint
daß bei günſtiger Arbeitsgelegenheit und wenn ein geſchickter Arbeiter den
Auftrag erledige die Arbeit in 48 Stunden fertig ſein konnte andernfalls
aber etwa 4 Tage erfordere

Der Vorſitzende verlieſt ſodann ein Schreiben der Hebamme Jſabelle
Ramos Paris Dieſe teilt dem Gerichtshofe mit ſie könne nur dann
als Zeugin nach Berlin kommen wenn ſie mit einer Dienerin in erſter
Wagenklaſſe von Paris nach Berlin und zurückfahren dürfe außerdem die
ent prechenden S der Fahrt und während ihres
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Aufenthalts in Berlin täglich 100 Francs erhalte Graf Hektor Kwilecki
wird darüber befragt wie die für die Nachforſchungen in Paris dienende
Photographie der Gräfin zuſtande gekommen iſt Wie er ausſagt hat er
als er ſich nach Paris begab verſchiedene Photographien der Gräſin mit
genommen darunter diejenige anf die hin die Hebamme Ramos die
Gräfin wiedererkannt hat

Der Zeuge Maler Marcel von Krajewski iſt Porträtmaler und
wohnt zumeiſt in Paris Wie er bekundet hatte ihn Graf Hektor Kwilecki
gebeten Nachforſchungen in Paris anzuſtellen Er habe den früheren
Polizeikommiſſar Tard als Vertrauensmann benutzt und der Hebamme
Frau Ramos welcher die Photographie der Gräfin vorgelegt wurde ge
ſagt ſie ſolle lediglich die Wahrheit ſagen Photographien ſeien manchmal
trügeriſch und es komme nur darauf an die Wahrheit zu ergründen Die
Hebamme habe erwidert ſie erkenne in der Photographie vollſtändig die
Züge derjenigen Frau wieder die bei ihr geweſen ſei und einen neuge
borenen Knaben haben wollte Die Hebamme Ramos habe von jener
Frau zunächſt 1000 Mk gefordert aber die Frau ſei nicht wieder ge
kommen Präſ Haben Sie Frau Ramos ſpäter noch einmal geſprochen

Zeuge Ja ſie hat mir dabei geſagt daß die Frau die ihr bei dem
Unterſuchungsrichter gegenübergeſtellt worden ſei jener Frau zwar etwas
ähnlich ſehe aber viel ſchlechter Franzöſiſch geſprochen habe als die Gräfin

Die nächſte Sitzung findet Montag ſtatt

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 30 Oktober
Jahrmarktsdieberei Während des großen Herbſtmarktes waren

auf dem Roßplatze mancherlei Diebſtähle verübt worden worauf es am
Abend des 15 September gelang zwei Unternehmer ſolcher Streiche zu
faſſen Es waren die Arbeiter Guſtav Heinrich Elſte und Richard Hanke
die ſich nun auf die Anklage wegen Diebſtahls zu verantworten hatten
Hanke erſchien aus der Unterſuchungshaft vorgeführt er befand ſich
im wiederholten Rückfalle Beide Angeklagte waren geſtändig verſuchten
aber ihre Dieberei mit der Erklärung zu entſchuldigen ſie ſeien damals
betrunken geweſen ſonſt würden ſie ſich nicht an fremdem Eigentum ver
griffen haben Am Abend jenes Tages hatten ſie die Budenreihen durch
wandert und aus Verkaufsſtänden allerhand Kleinkram entwendet bis
Elſte beim Wegnehmen eines geräucherten Aales erwiſcht und nebſt ſeinem
Kameraden Hanke ſiſtiert worden war Jn Elſtes Beſitz hatte man entdeckt
5 Hornnadeln 3 Namenſchildchen 2 Kindertrompeten 2 Mundharmonikas
1 Rolle Zwirn 2 Portemonnaies 1 Brennſchere 1 Löffel 1 Sparbüchſe bei
Hanke 2 Portemonnaies 1 Blechſieb 3 Kämme 1 Namenſchild von
Glas 1 Ki ndertrompete 1 kleine Gießkanne Elſte wurde zu 6 Monaten
Hanke unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 9 Monaten Gefängnis

verurte ilt mit der Begründung Trotz der geringfügigen Diebſtähle habe die
Strafe nicht zu niedrig bemeſſen werden können weil die Angeklagten auf
einem öffentlichen Markte ihr Weſen getrieben

Ebenfalls um eine Jahrmarktsdieberei handelte es ſich in
der Sache wider die 28jährige wegen Diebſtahls wiederholt vorbeſtrafte
Arbeiterfran Berta Jſenſee geb Ritter aus Merſeburg Am 22 Juni d
war ſie in Merſeburg auf dem Jahrmarkt bemerkt worden wie ſie
von der Budenauslage der Schnittwarenhändlerin Neubert ein Stück
Zeug 31 m Satin wegnahm und den Stoff unter ihren
Umhang ſteckte ihn aber im Weit ergehen fallen ließ als ſie verfolgt
wurde Sie verſuchte die Ausrede das Stück Zeug ſei bei ihrem Weg
gehen von der Bude an ihr hängen geblieben und unterwegs zur Erde
gefallen Dagegen wußte der Sohn der Frau Neubert zu ſagen daß er
geſehen wie die jetzige Angeklagte erwähntes Stück wegnahm und es
unter ihren Umhang ſteckte Als ſie von Herrn Neubert eingeholt und
zur Rede geſtellt worden hatte ſie das Zeug fallen laſſen Unter Zu
billigung mildernder Umſtände wurde die Angeklagte zu einem Jahr Ge
fängnis verurteilt

Taſchendieberei Die 35 jährige geſchiedene Auguſte Arnold
geb Herbert nach ihrer Angabe Wäſcherin iſt nicht weniger als 63 mal
beſtraft hauptſächlich wegen Sitten Polizei Kontravention jedoch auch
mehrfach wegen Diebſtahls zuletzt mit 2 Jahren Gefängnis Beſchuldigt
wurde ſie eines abends Ende Auguſt d J hier einem Herrn eine Taſchen
uhr entwendet zu haben Die Verhandlung entzog ſich der Oeffentlichkeit
und endete mit Verurteilung der Angeklagten zu 3 Jahren Zuchthaus
5 Jahren Ehrverluſt und zu Polizeiauſſicht

Verfehlt erwies ſich die Berufung der Dienſtmagd Adele
Becherer aus Tölsfeld Kreis Sangerhauſen Das Schöffengericht zu
Mansfeld hatte gegen die Angeklagte wegen Diebſtahls auf 2 Wochen Ge
fängnis erkannt nachdem ſie für überführt erachtet worden war am

10 Juni d J im Dienſt beim Gutsbeſitzer B in Gorenzen bei Mans
feld eine ihrer Dienſtherrin gehörige goldene Damenuhr nebſt Kette
insgeſamt 45 Mark wert entwendet zu haben Die Angeklagt
iſt 16 Jahre alt bisher unbeſtraft Sie leugnete hartnäckig ſich an er
wähnter Uhr und Kette vergriffen zu haben wurde jedoch durch die
weisaufnahme überführt Am 10 Juni war ſie aus dein Dienſt bei B
weggezogen wobei die 14 jährige Jda die erſt einige Tage dort diente
die Wahrnehmung machte daß Adele Becherer eine go dene Damenuhr
nebſt langer dünner goldglänzender Kette beſaß Auf Jdas verwunderte
Frage Wo haſt Du denn die goldene Uhr her hatte ſie erwidert Ja
wenn Du einen Bräutigam hätteſt wie ich dann würdeſt Du auch ſowas haben
können Als dann Frau V das Verſchwinden ihrer Uhr und Kette bemerkte
und darüber zu Jda D ſprach hatte dieſe von jener Wahrnehmung ge
ſprochen und ihrer Dienſtherrin angegeben wie Uhr und Kette im B eſitz
der Adele Becherer beſchaffen geweſen Unterwegs hatten auch zwei Zeugen
eine wie Gold ſtrahlende lange dünne Kette am Halſe der jetzigen An
geklagen bemerkt Uhr und Kette ſind noch zum Vorſchein
gekommen Das Gericht erkannte da auch der Amtsanwalt Berufungeingelegt hatte auf Erhöhung der Strafe auf 2 Monate Gefängnis

nicht ieder
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Bosinen 80 85 u 40 Pfg
Korinthen a Pfd 20 28 u Pfg

Mandeln zügt
do 6ittere a d 95 gIalleseb Kaffee u Kakao Vers, Gesoh

Otto bornschein
Mitlelftraße
8 Harkholzräucherſpäne

Rauchſpieſze u Wurſtſpeiler billigſt

21 neb Gr Steinſtraße 14

Gr Steinſtraße 30

O u 90 W

Morn

Nur echt wenn auf jeder Zigarette die volle Firma ſteht
Orientaliſche Tabak und Zigarettenfabrik Ventdrze

Inhaber IIugo Zietz Dresden
D Feber ſteben hundert Arbeiter

Dir Zu haben in den Zigarreu Geſchäften o
Der Miſſions Yerrin

und der Ev Jungfrauenverein der St Ulrichsgemeinde

deſſen Arbeitserträge vornehmlich der einheimiſchen Armen und Krankenpflege
ſeit zwei Jahren auch ſpeziell der Anſtellung einer

Diakoniſſin für unſere Gemeinde
ſowie der Heidenmiſſion und der Guſtav AdolfStiftung
fließen beehrt ſich hierdurch alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner ſeiner
Beſtrebungen zu ſeinem

D Bazaar
auf Montag und Dienstag den 2 und 3 Hovember in dem uns durch
Herrn Achtelstetter güt tigſt bewilligten Saale des Hotels Stadt Hamburg ganz
ergebenſt einzuladen Der Bazar wird am Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags geöſſne ſein Bereits am Sonntag den 1 November ſteht
derſelbe von 3 i bis 5 Uhr allen die ſich daſür intereſſieren zur Anſicht offen

Halle a am 28 Oktober 1903
Der Vorstanm d

Frau Kaufmann A Bonstedt Fräulein Anna Frledrich Frau
Kaufmann A Hoſmelster Fran Kaufmann A Klopfleisch Frau Kaufmann
I Kurtzlkce Fräulein Anna Kichter Fräulein Unarie Stckel FrauKaufmann Cl Schmeisser Frau Kommerzienrat E 53teekner Fräulein
Hedwig Tamb u Paſtor Richter Oberdiakonus an St Ulrich

S e lee ünd Rollladen fabrit
atte rn ne enNeues l aiiunttet

Deutſches Reichspatent Nr 115 171

gen Asthma n Kurzatmigkeit
mit Bier s anti aſim Kegeln und Zigaretten mit Menthol
Jn allen Apotheken zu haben Nach Autoritäten allen andern
Mitteln vorzuziehen Muſterſchachteln 30 und 50 Pfg

W Adler ApothekeDepot

Mein Handschuh u Krawatten Gesehäft
befindet ſih jeßft obere Leipzigerstrasse 64

Gustav von Metseoh
Wegen Aufgabe verschiedener Artikel stelle ieh einen grossen Teil

meines sehr reichhaltigen Lagers von Gegenständen für
Malerei Brand u Kerbschnitz ete Arbeiten

zum Kus verkauf
Es sind in erster Linies Vasen Schalen Jardinieèren Wanddeko

rationen darunter wirkliche Prachtstücke Kannen Dosen Fenerzeuge
Leuchter etc aus Terracotta dann Schränke Konsolen BortbretterTische Truhen Otenbänke Hocker Koranständer Salontritte Bücher u
Palmenständer Papierkörbe Licht u Ofenschirme Wandsprüche Kas
setten Rahmen u Teller jeder Art Mappen Schreib Unterlagen ete aus
Holz Metall Lederpappe Linofeum ete ohne Zeichnung wie
auch mit vorgezeichneten schönen Mnstern oder fertig gewalt gebrannt
oder geschnitzt ferner auch Vorlagen sowie Utensilien jeder Art für
Oel Aquarell Emaille Spritz und Brand Malerei und tür Kerb und
Blumenschnitzerei ete in grosser Auswahl Da ich stets nur erste Neu
heiten bei allerbester Qualität geführt habe bietet sich zu den bevor
stehenden Weihnachtsarbeiten Gelegenhbeit hübsche solide Geschenke
zu aussergewöhnlich billigen Preisen zu Kkaufen und bitte bei Bedarf
hiervon den ausgiebigsten Gebrauch zu machen

Gt A XNOoII Bräderstr 3 Spezial Geschäft für Lieb
haberkünste seit 1876

Hochschule für Musäilce
Lehrſfächer Solo Ensemble u Chorgesang Klavier Orgel Harmo
sämtliche Streich u Blasinstrumente Theorie u Kompositionslehre Genium

schichte u Aesthetik der Musik HMlassen und Rinzeinnterricht Vorzägliche Lehr
kräkte Beginn der Chor u Orchesterschule Anfang November Näheres durch

Prospekte Eintritt zu jeder Zeit
Vitalis Dreszer Direktor Gr Ulrichstr 40 II

Pastoren 9abak alte rühmlichſt bekannte
Qualität Pfund 80 Pfg Poſt

HBöäarlhn Heinze Gr
verſand in 10 Pfd Beuteln franko

r vSteinſtraße 71

reinigt alle Tage wie nen
Erste Hallesche

Patent Reinigungs Anstalt
mit elektriſchem Antrieb

17 Gr Märkerſtr 17
n Numſnhren We

mit Verſchluß oder offenen Wagen werden

ötttedle
usl DTameSelmar 160600 Mk

en auch ohn zermögen aber mitgut harakter rrbalt Näh a Bi 1d di irch
Gläckſiern Berlin S 42
99909600000 99Verein ehemaliger Pioniere

und Verkehrstruppen
RNovember abends 8 i UhrMonats Sitzung De

in HKesetaurant Marsz in Tour

nach hier und auswärts angenommen
41 b Ackermmanun Mühlberg 10

5u Gr

a tag den

Pioniere und Verkehrstruppen ſind als Gäſte herzlich will
Der Vorſtand

h

Flügel u Fianinos
nur allerbeſte Fabrikate von

Blüthuer Steinway Sons Feurich Irwler
Ritmüller Römwiidt ete

in allen Stil u Holzarten
Feinſte reichhaltigſte Auswahl am Platze Verkauf zu Originalpreiſen

von 450 3000 Mark
Vermietung guter Pianinos

S Jwaraturen uns Stimmungen prompt und gewiſſenhaft O

S
8

S

öll r richt 33

h h h hSaalschlossbrauerei
Sonntag den 1 Movember nachm 3 rGr Extra Militär Konzert Sireichmusih

ausgeführt vom TrompeterKorps des Mansf FeldArtillerie Regts Nr 75

Entree 35 Pfg F StaudeW Abonnrmentskarten zu den Mittwochs Konzerten 10 Stüe2 Mk inkl n ſind in der Saalſchloßbrauerei zu haben

9 Wintergarten H
Sonntag den 1 Hovember abends S Ahr

Gr Extra Militär Konzert Streichmusih
ausgeführt vom Frompeter Korps des Mansf Feld Art Regts Nr 75

Entree 35 Pfg F StadeneneS hotel Herzog Alfred
Merſeburgerſtraße 169 neben Apollo Theater

e

Vollständig renoviertS Zimmer von Mk 25 an Telephon 1943
Empfehle meine herrlichen Ränme für Familien Hochzeiten u

Geſellſchaften r Pa Fiere reichhaltige Speiſen W
Frühſtück von 30 Pfg an Diners Mk 1S Reichhaltige Stammkarte von 40 60 Pfg in bekannter Güte

V Sreffpunkt aller Rheinländer u Weſtfälinger W
Hochachtungsvoll Adolf Weber

h

m

u
o

Rest Franziskanerhalle Gr NMärkerstr
Inhaber Wilh Berger

Sountag abend speisenkarte
Günsebraten 100 Pfg UVUngarischer Goulasch 60 Pf
Hasenbraten 100 Pfg Rouladen 60 PfgDiv Braten 75 Pfg Pökelknochen mit Sauer
Kalbsteak mit Champ 80 Pfg kohl 50 PfSchnitzel à la Holstein 80 Pfg Gebr Leber mit Salat 50 Pfg
Fricasséo von KLalbfi 75 Pfg Ragout in PfgWiener Sehuitzel Würstchen mit Salat

Sport Hotel
ma Morgen Sonntag abends 7 Ahr n

Grosser Zall
Im vorderen Reſtaurant

gr Wiener driginal Schrammel Konzert

eween eGoldener Hirsch
Sonntag den 1 KHovember nachmittags 4 Ahr e

S alesche Kirmes S
e

Ernst Kittelmann
Sonntag u Montag den 1 n 2 November

Groſze RKirmes
Anterhaltung 2 Kapellen und er

Ecke re n ßeeſ gen

verbunden mi
De Hochfeinen Günſer Enten Haſen und anderen BratenHierzu ladet alle Freunde und Bekannte ein Familie

Wilh Winter s Restaurant
Sandberg 12 Tel 2844ginoſel und Skatspieler

finden täglich Geſellſchaft von 4 Uhr ab

Wohltatigreits Konzert
zum Beſten des Frauenvereins für Armen und Krankenpflege in Hablle Giebichenſtein

am Donnerstag den Rovember abends 8 Uhr
im großen Saale der Wanlsehlossbrauerel unter gütiger Miſwirkung von Frl
Bexre u Frl Suchier ſerner der Herren Dr Bucholz Cand mod Perſchmann

Dr Roloff ſowie des Männergeſangvereins Sang und Klang unter Vfrektiondes Herrn Kapellmeiſter Hache

Kompoſitionen für Violine Pianoſorte von Er Kies Chopin Lieder Duette
on Rob Framz Löwe Hildach Henſchel R Schnmann Soloquartette undMänne rchöre von Rheinberger Höſfler Kinckel Hauptmann Trio von Fert
hovpeozr Billets a 50 Pfg zu haben in der Hofmuſikalienhandlung von H Hothan
Gr Steinſtr 14 ſowie bei A Rrichardt Vurgſtraße 60 und an der Kaſſe

e
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